
Mit demGripen fliegen nur noch Berufssoldaten
Kauft die Luftwaffe tatsächlich

den Kampfjet Gripen endet die
Ära der Miliz Kampfpiloten
Die moderne Technik erfordere

Vollprofis erklärt die Armee
Stefan Bühler

Heute fliegen in der Schweizer Luft
waffe noch rund 50 Milizpiloten die
Kampfjets F 5 Tiger Diese Teilzeit
Kampfpiloten gelten allerdings als
«aussterbende Spezies» wie ein Offi
zier der Luftwaffe sagt denn mit dem
absehbaren Ende der Tiger Flotte wer
de auch die Ära der Miliz Kampfpilo
ten in der Schweizer Armee enden

Dies bestätigt Luftwaffen Sprecher
Jürg Nussbaum auf Anfrage Er be
gründet die Entwicklung mit der im
mer aufwendigeren Technik in neuen
Jets namentlich auch dem schwedi

schen Gripen von dem der Bundesrat
22 Jets als Ersatz für die Tiger anschaf
fen möchte «Die modernen Kampf
flugzeuge sind sehr komplexe Waffen
systeme Genügten auf dem F 5 Tiger
rund 50 Flugstunden pro Jahr um für
den Luftpolizeidienst bei Tag einge
setzt werden zu können braucht es auf

dem Gripen mindestens 120 Flugstun
den um das Waffensystem unter All
wetter Bedingungen und auch bei
Nacht einsetzen zu können» sagt
Nussbaum Dieses Pensum sei im Mi

liz System nicht mehr zu bewältigen
Die heutigen Miliz Kampfpiloten

sollen darum nach der Liquidation der
Tiger Flotte als Fluglehrer auf Pilatus
PC 7 oder auf PC 6 bei der Ausbildung
der Fallschirm Aufklärer eingesetzt
werden «Miliztauglich bleiben die He
likopter» sagt Nussbaum Auf den
F A 18 Kampfjets werden schon jetzt
nur Profis eingesetzt Bereits heute ist

die Mehrheit der Kampfpiloten als Be
rufsmilitär bei der Luftwaffe angestellt
nämlich rund 60 Piloten Und jeder
junge Pilot der von der Luftwaffe aus
gebildet wird muss sich für vier Jahre
verpflichten «als return on Invest
ment» wie Nussbaum dazu sagt Erst
nach dieser Frist kann ein Pilot etwa

zur Swiss oder zur Rega wechseln
«Dann wird er zum Milizpiloten aller
dings nicht auf F A 18 oder Gripen»
sagt Nussbaum
SVP Nationalrat und Militärpilot

Thomas Hurter bezeichnet die Ent

wicklung bei den Kampfjet Piloten
weg von der Miliz als «bedauerlich

aber wegen der technischen Anforde
rungen der neuen Systeme unaus
weichlich» Hurter verweist aber dar

auf dass die Milizpiloten bei Selektion
und Ausbildung der Nachwuchspiloten
eine Hauptstütze seien darum findet
er die Veränderung «verkraftbar»
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